
 

 

1 | 3 

Drucksachen-Nummer: 

IX/2017/248 

 

 

 

Beschlussvorlage  
Drucksachen-Nr.:  
IX/2017/248 

Jugendhilfeausschuss öffentlich 07.12.2017 

 
 
Tagesordnungspunkt 

Beschlussfassung über das Konzept der Nutzung des Zeltplatzes auf Norderney 

 
Beschlussvorschlag: 
Die Verwaltung wird beauftragt unter Vorbehalt der Bereitstellung entsprechender 
Haushaltsmittel das anliegende Konzept zur Nutzung des Zeltplatzes auf Norderney 
umzusetzen und ein Seminargebäude auf dem Gelände zu errichten.  
 
Sach- und Rechtslage: 
Seit über 40 Jahren bietet das Amt für Kinder, Jugend und Familie eine kostengünstige 
jährliche Ferienzeltfreizeit an verschiedenen Orten des Landkreises Aurich an. Das 
Programm der Freizeit wird durch die geschulten ehrenamtlichen Mitarbeiter qualifi-
ziert weiterentwickelt und beinhaltet neben den Freizeitaspekten eines üblichen Zelt-
lagers wesentliche musisch-kulturelle Bildungselemente. 
 
Die Rechtsgrundlage hierfür ergibt sich aus § 11 SGB VIII. Daraus lässt sich der Auftrag 
zur Jugendarbeit als Pflichtaufgabe ableiten. Angesichts der objektiven Rechtsver-
pflichtung hat der öffentliche Träger tätig zu werden und Angebote der Jugendarbeit 
zur Verfügung zu stellen, bzw. die in Abs. 2 genannten freien Träger zu fördern. In 
Verbindung mit § 79 SGB VIII (Gesamtverantwortung, Grundausstattung) kommt dem 
öffentlichen Träger eine Gewährleistungspflicht zu. 
 
Mit dem anliegenden Konzept soll dem o. g. Auftrag weiter Rechnung getragen wer-
den. Neben der klassischen Zeltfreizeit können damit auch folgende Angebote durch-
geführt werden: 
 

 Jugendleiterausbildung (Juleica) 

 Jugendfreizeiten 

 Internationale Jugendprojekte 

 Klassenfahrten 

 Außerschulischer Lernort (Wattenmeer) 

 Fortbildungen/Seminare 

 Nutzung durch Fachdienste des Amtes (z. B. Erholungsmaßnahmen für Pflege-
kinder oder Schulungen von Pflegeeltern) 

 
Um zukünftig den Zeltplatz für die o. g. Angebote nutzen zu können, ist der Bau eines 
Seminarhauses notwendig. Auch für die Zeltfreizeit würde das Seminarhaus nochmals 
neue Möglichkeiten eröffnen (wie z.B. die Arbeit in Kleingruppen). 
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Bisher besteht nur die Möglichkeit, im großen Speisesaal Seminare durchzuführen, 
was durch den hohen Durchgangsverkehr und die Lautstärke nicht optimal ist. Ein 
zusätzliches Seminarhaus würde eine klare Trennung zwischen Küche/Speisesaal und 
den jeweiligen Angeboten gewährleisten. Im Zusammenhang mit der Renovierung der 
Hütten wären alle räumlichen Voraussetzungen für Seminargruppen mit bis zu 30 Teil-
nehmern gegeben. 
 
Das Seminarhaus soll im Stil des bereits bestehenden Gebäudes gebaut werden und 
kann auf einem bereits vorhandenen Fundament Platz finden. Da einige Seminare im 
Rahmen einer Selbstversorgung geplant sind, soll das Seminarhaus mit einer kleinen 
Küche ausgestattet werden.  
 
Die notwendigen Investitionen stellen sich wie folgt dar: 
 

Seminarhaus mit Küche max. 100.000 € 

Vakuumierer 1.500 € 

Gesamt 101.500 € 

  
Die notwendigen einmaligen Anschaffungskosten stellen sich wie folgt dar: 
 

Renovierung der Holzhütten 15.000 € 

Hochbetten 5.000 € 

Software für Belegmanagement 5.000 € 

geringwertige Wirtschaftsgüter 10.000 € 

Gesamt 35.000 € 

 
Die weiteren jährlichen Kosten stellen sich wie folgt dar:  
 

Hygienemittel, Sanitärbedarf 2.000 € 

Lebensmittel 14.000 € 

geringwertige Wirtschaftsgüter 5.000 € 

Personalkosten Kochteam 7.000 € 

Personalkosten RaumpflegerInnen 3.600 € 

Strom, Gas, Wasser, Müll 4.000 € 

Gesamt 35.600 € 

 
Die Einnahmen belaufen sich im Jahr 2018 bei 600 Besuchern voraussichtlich auf 
36.000 €. 
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Das Gesamtvolumen der notwendigen Investitionen beläuft sich auf 101.500 €. Die 
einmaligen Anschaffungskosten liegen bei 35.000 €. Die laufenden Kosten betragen 
35.600 €. Demgegenüber stehen Einnahmen in Höhe von 36.000€. 
 

 

Finanzielle Auswirkungen im Haushaltsjahr: s. o. 
Betrag: 

Haushaltsmittel 
vorhanden 

Deckung falls keine 
HH-Mittel vorhanden 

Deckung  
üpl./apl. Ausgabe 

Folgekosten/Jahr Sonstiges 

Ja  Nein  
Budget 

üpl. Ausgabe  

apl. Ausgabe 

 

 

 

 

 
Investitionsnr.: I 23 - 
18004      
Kostenstelle:       
Kostenträger:       
Sachkonto:       

Ja  Nein  
Mittel bereits 
angemeldet 

Investitionsnr.:       
Kostenstelle:       
Kostenträger:       
Sachkonto:       

Betrag:  
      

 

 
 
 
 

 Erstellungsdatum:  Unterschrift  

 
06.12.2017 

In Vertretung 
gez. Dr. Puchert 

  

 
Anlagenverzeichnis: Konzept zur Nutzung des Zeltplatzes am Dünensender Norderney 
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